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Geſetz⸗ Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 


— Nr. 9g. 


(Nr. 3230.) Miniſterial-Erklaͤrung vom 4. Februar 1850., betreffend die Erweiterung der 
Uebereinkunft mit Anhalt-Bernburg wegen Verhütung und Beſtrafung der 


E 3 5. September 
Forſt⸗ und Jagdfrevel vom > August 1839. 


ur kraͤftigeren Handhabung des Schutzes gegen Forſt- und Jagdfrevel in 
den Grenzwaldungen find die Königlich Preußiſche und die Herzoglich Anhalt— 
Bernburgiſche Regierung dahin uͤbereingekommen: 


Daß auch den zum Forſtſchutze in den beiderſeitigen Gebieten komman⸗ 
dirten Militairperſonen die in Art. 2. der zwiſchen Preußen und Anhalt⸗ 
Bernburg beſtehenden Konvention zur Verhuͤtung der Forſt- und Jagd⸗ 
frevel in den Grenzwaldungen vom d digt 1839. den Foͤrſtern und 
Waldwaͤrtern ertheilten Befugniſſe zuſtehen ſollen, dieſelben jedoch da— 

bei im Falle von Hausſuchungen auf Preußiſchem Gebiete den Beſchraͤn⸗ 
kungen des Preußiſchen Geſetzes vom 24. September 1848. (Geſetz⸗— 
Sammlung de 1848. S. 257. ff.) oder des an deſſen Stelle tretenden 
Geſetzes, auf Anhalt-Bernburgiſchem Gebiete den Beſtimmungen des 

Cirkular⸗Reſkriptes der Herzoglichen Landesregierung zu Bernburg vom 
15. September 1842. oder der an deſſen Stelle tretenden Anordnungen 
ſich zu unterwerfen haben. 


Zu Urkund deſſen iſt gegenwärtige Miniſterial-Erklaͤrung ausgeſtellt und 
gegen eine uͤbereinſtimmende Erklaͤrung des Herzoglich Anhalt-Bernburgiſchen 
Staats⸗Miniſteriums ausgewechſelt worden. 

Berlin, den 4. Februar 1850. : 

Königlich Preußiſches Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


(L. S) von Schleinitz. 


Vorſtehende Erklaͤrung wird, nachdem ſie gegen eine uͤbereinſtimmende 
Erklaͤrung des Herzoglich Anhalt-Bernburgiſchen Staats-Miniſteriums vom 
11, ». M. ausgewechſelt worden, unter Beifuͤgung eines Abdruckes des darin 
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Ausgegeben zu Berlin den 6. Maͤrz 1850. 


IM wl‏ لد 


in Bezug genommenen Cirkular⸗Reſkriptes der Herzoglich Anhalt⸗Bernburgiſchen 
Landesregierung zu Bernburg vom 15. September 1842. hierdurch bekannt 
gemacht. ١ 
Berlin, den 2. März 1850. 
Der Königliche Staats- und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten. 
von Schleinitz. : i 


Cirkular-Kefkript, E 
die Hausſuchungen in Jagd- und Forſt⸗Kontraventionsſachen 
| betreffend. ; 


Nachdem über bie Ausführung ber Hausviſitationen in Jagd- unb Forſt⸗ 
Kontraventionsſachen Zweifel entftanden find, ſo findet Herzogliche Landes— 
Regierung auf Antrag Herzoglichen Forſtamts ſich veranlaßt, folgende allge 
meine Verordnung dieſerhalb zu erlaſſen. 

In allen Faͤllen, wo von Forſtbeamten oder zur Anzeige uͤberhaupt ver⸗ 
pflichteten Perſonen, welche auf der Verfolgung eines Forft- und Jagdfrevlers 
begriffen find, die Vornahme einer Hausviſikation für erforderlich erachtet wird, 
ſo wie in Faͤllen, wo Gefahr beim Verzuge iſt, genuͤgt es, wie auch in der 
Erklaͤrung vom 27. Auguſt 1839. wegen der zwiſchen der Koͤniglich Preußi⸗ 
ſchen und der Herzoglich Anhalt-Bernburgiſchen Regierung verabredeten Maaß⸗ 
regeln zur Verhuͤtung und Beſtrafung der Forſt⸗ und Jagdfrevel in den Grenz⸗ 
waldungen (Geſetz-Sammlung Th. 6. S. 45. Art. 2.) bereits vorgeſchrieben ijt, 
daß die desfallſigen Antraͤge bei der Ortsbehoͤrde gemacht werden, und iſt von 
dieſen, ohne weitere Autoriſation von Seiten der Juſtizaͤmter resp. Gerichte 
zu beduͤrfen, die beantragte Hausſuchung ſofort gehoͤrig zu veranſtalten. 

Dagegen bleiben dergleichen Hausſuchungen, bei denen nach bereits ge— 
richtlich eingeleitetem Verfahren bezweckt wird, Gegenſtaͤnde, die zum That⸗ 
beſtande eines Verbrechens gehören, oder Perſonen, welche deſſelben verdächtig 
find, gehörig zu ermitteln, wie folche der H. 163. der Forſtordnung beſonders 
u ea hat, lediglich den kompetenten Juſtizaͤmtern und Gerichten vor: 

ehalten. a 

Innengenannte haben ſich hiernach uͤberall zu richten und. die betreffen- 
den Ortsbehoͤrden demgemaͤß mit weiterer Verfuͤgung zu verſehen. 

e Dieſes Cirkular ift gehörig zu praͤſentiren, weiter und zuletzt zuruͤckzu⸗ 
efoͤrdern. 

Bernburg, am 15. September 1842. 

Herzoglich Anhaltiſche Landes-Regierung. 
(gez.) von Kerſten. 
ش‎ Nettelbeck. 


An 
ſaͤmmtliche Juſtizaͤmter und Gerichte, resp. die 
Forſtkommiſſion in Koswig. 


(Nr. 3231.) 


a: — 


Nr. 3231.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 11. Februar 1850., betreffend die Erhebung der 
: Schiffahrts⸗Abgaben in ben Städten Königsberg und Elbing. 


Auf den Bericht vom 2. Februar d. J. genehmige Ich, daß die Tarife zur 
Erhebung der Schiffahrts-Abgaben in den Staͤdten Koͤnigsberg und Elbing 
vom 13. Dezember 1844., beide mit den inzwiſchen auf Grund beſonderer An⸗ 
ordnungen eingetretenen Ermaͤßigungen einzelner Abgaben, bis auf Weiteres 
in 1 bleiben und veranlaſſe Sie, dieſen Erlaß zur oͤffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 


Bellevue, den 11. Februar 1850. 
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Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche 
5 Arbeiten und den Finanzminiſter.“ 


(Ar. 3231—3 232.) (Nr. 3232.) 


. 


(Nr, 3232.) Geſetz, betreffend die Bewilligung einer Zinsgarantie des Staats für die Aktien 
Ä der Aachen-Duͤſſeldorfer und der Ruhrort-Krefeld-Kreis-Gladbacher Eifen: 
bahngeſellſchaft. Vom 28. Februar 1850. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen 6 ꝛc. 


verordnen, mit Zuſtimmung der Kammern, was folgt: 


See, 

Fuͤr bie Zinſen des Aktienkapitals der unterm 21. Auguſt 1846. (Geſetz⸗ 
Sammlung 1846. Seite 404.) konzeſſionirten Aachen-Duͤſſeldorfer Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft im Nominalbetrage von 4,000,000 Thalern (Artikel 9. des Statuts) 
und für die Zinſen des Aktienkapitals der unterm 8. Januar 1847. (Geſetz⸗ 
Sammlung 1847. Seite 46.) konzeſſionirten Ruhrort-Krefeld⸗Kreis⸗Gladbacher 
Eiſenbahngeſellſchaft im Nominalbetrage von hoͤchſtens 1,500,000 Thalern ($$. 10. 
und 20. der Statuten) wird, nach naͤherer Maaßgabe der unterm 29ſten, reſp. 
26. September 1849. mit den Bevollmaͤchtigten der Geſellſchaften abgeſchloſ— 
ſenen Vertraͤge, die Garantie des Staats und zwar zum Satze von drei und 
einem halben Prozent hiermit bewilligt. 


22 
Unſer Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und Unſer 
Finanzminiſter werden mit der Ausfuͤhrung des Geſetzes beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tein Koͤniglichen Inſiegel. ۰ 
Gegeben Charlottenburg, den 28. Februar 1850. 


(LS) Friedrich Wilhelm. 


Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. d. Heydt. 
v. Rabe. Simons. v. Schleinitz. v. Stockhauſen. 


Nedigirt im Büreau des Staals-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hoſbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


MELLE 


22 


29. 


کی کے 


ZA 


2 


. , 7330 -W- 82835 
A £u 
CE P & Cc o 7 aig n ig سه‎ meg 
62 همه ا‎ NU Md ال ہے کے‎ e E I لصت‎ Jerez, sFr. 
ra Lom sd —— — 


Zehn uk, 


Aue K. Ay > الا‎ . Lim „5 SEU eet 
PENA £e. Fan ger eee. 
e. 22. ب و و سس الوه‎ „„ 


Ha Et. a Etsan. © معو ةمرك‎ 


ل ...7 


Des مدع‎ < „ 
اسوک‎ bee, ade, . ee. 


CH Ze. See, شوك‎ E aly ai = oye A as t — 
م‎ Coe tp. Eugen, A ee 5 e Ze 
VEM AAA Van rA سبد‎ 20 E 
2 I See e 5 3 


S 


a ne * صم‎ Aem am ds 


E s del den 


